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Die Eckdaten kurz  
zusammengefasst:

"" 431 Aussteller aus 32 Staaten, einschließ-
lich Behörden und polizeiliche Organisa-
tionen,

"" 6.350 Teilnehmende aus 43 Staaten von 
5 Kontinenten,

"" 21 Fachtagungen und Trainings, 4 dienst-
liche Arbeitskreis-Tagungen,

"" Schirmherr war Bundesinnenminister 
Alexander Dobrindt.

Seit der Erstveranstaltung im Jahr 2000 
treffen zahlreiche nationale und internati-
onale Aussteller auf Entscheider, Beschaf-
fer, Techniker, Trainer, Endanwender und 
Anbieter. Die Fachmesse bildete wieder den 
geeigneten, einzigartigen Rahmen für einen 
qualifizierten Bund und Länder übergreifen-
den, inter-ministeriellen und internationa-
len Fachaustausch. Sie förderte damit den 

Die GPEC® hat auch im Jahr 2026 ihr bewährtes, nur für Behörden zugängliches Konzept er-
folgreich fortgesetzt: Sie ist die Informations-, Innovations- und Netzwerkplattform für alle 
Sach- und Ausrüstungsgebiete der Inneren Sicherheit, für Strafverfolgung, Bevölkerungs- und 
Heimatschutz, sowohl national als auch international. Die GPEC® ist der Treffpunkt für Ent-
wicklungen und Lösungen sowie für Bedarfe und Beschaffungen aller relevanten Behörden. 
Sie schafft Raum für Aus- und Fortbildung, Informationsaustausch, Zivil-Militärische Zusam-
menarbeit sowie für interministerielles, nationales und internationales Zusammenwirken.

Mitteleuropas größte 
Fachmesse für Innere  
Sicherheit und zivile  
Verteidigungsfähigkeit

Voller Einsatz 

Sachsen-Anhalts Innenministerin 
Dr. Tamara Zieschang bei den süd- 
koreanischen Polizei-Dienststellen 
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Ausbau eines Kontaktnetzwerkes zwischen 
den Behörden sowie mit den Entwicklern 
und Anbietern von Innovationen, relevan-
ten Produkten und Lösungen. Die Bedeu-
tung dieser Fachmesse über das Bundesge-
biet hinaus zeigte sich z.B. in der erneuten 
aktiven Beteiligung der südkoreanischen 
Polizei mit einem Messestand ihres Inno-
vations-Instituts und der Beschaffungs-
agentur, vermittelt vom Innovation Lab 
der Polizei NRW.

431 Aussteller präsentierten ihre inno-
vativen Entwicklungen und zahlreiche Neu-

Sachsen-Anhalts Polizei präsentierte Teile ihrer E-Mobilität: E-Bike, E-Transporter und 
E-Motorrad und wurde von ihrer Ministerin Dr. Tamara Zieschang dabei besucht
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nalen Informationsaustausch der Sicher-
heitsbehörden untereinander und mit den 
Herstellern/Lösungsanbietern sowie zum 
Networking, also als hoch interessantes "
Branchenforum. 

Die GPEC® steht schon immer für ein 
starkes Rahmenprogramm, das in der 
Verbindung mit dem Messebesuch die 
Möglichkeit eröffnet zur Aus- und Fort-
bildung, zum nationalen und internatio-

heiten in dieser umfassenden Aus- und Dar-
stellung von Führungs- und Einsatzmitteln. 
Mehrere Polizei- und Sicherheitsbehörden 
trugen selbst als Aussteller und – noch zahl-
reicher als Referenten in den Fachtagungen 
– damit zum Erfolg dieser GPEC® 2026 bei. 

Insgesamt konnte die diesjährige Ver-
anstaltung laut Befragungen erneut hohe 
Zufriedenheit bei vielen Ausstellern und Besu-
chenden erzeugen. So löste zum Beispiel der 
Neuaussteller edm aerotec GmbH mit sei-
nem UL-Hubschrauber CoAX 600 nicht nur 
Interesse bei BOS, sondern auch eine Dis-
kussion über eine zu dessen Nutzung not-
wendige Gesetzesänderung aus.
Größter Aussteller der GPEC® 2026: 
Bundespolizei, inkl. Unterwasser-Drohne. Vorstandssitzung der EPU unter Leitung Präsident Rainer Wendt.
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Keynote-Speaker der ZMZ-Konferenz: Staatssekretär a. D. Christian Seel, Beauftragter für Zivil-Militärische Zusammenarbeit 
und Bevölkerungsschutz im Ministerium für Inneres, Bauen und Sport des Saarlandes; Oberst i.G. Stefan Hofmaier, Komman-
deur Kommando Zivil-Militärische Zusammenarbeit der Bundeswehr; Vizepräsident Dierk Hansen, Vizepräsident THW; Giu-
lio Gullotta, Abteilungspräsident der Abteilung Wissenschaft und Technik im BBK; Staatsminister a.D. Peter Beuth, Geschäfts-
führer PwC Strategy&; Heiko Teggatz, Bundesvorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG); Frank Buddrus, Vize-
präsident der BDBOS; Oberst Marco Tkotz, Kommandeur des Landeskommandos Sachsen der Bundeswehr; Dr. Nico Prucha, 
Co-Founder Human Cognition (UK)

Keynote-Speaker der ZMZ-Konferenz
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wasser-Drohne der Bundespolizei, trugen 
zur Aus- und Fortbildung sowie Marktsich-
tung bei. Teilnehmende konnten beim Work-
shop TEMS Tactical Emergency Medical Sup-
port und Trainer in praktischer Traineraus-
bildung durch die Qualifizierungen Zertifi-
kate erreichen.    

Aus dem umfangreichen, topaktuel-
len Tagungsprogramm seien exempla-
risch hervorgehoben:

"" K9 Ausbildung und Einsatz von Spür- und 
Schutzhunden, Einblicke in bewährte Ver-
fahren und die neuesten wissenschaftli-
chen Entwicklungen,

Da die GPEC® einen vertraulichen, geschütz-
ten Raum für die betreffenden Behördenan-
gehörigen schafft, führten folgende Organi-
sationen dort 2026 ihre dienstlichen Arbeits-
kreistreffen durch:

"" 4. “ForumBreitband: Resilienz!” (BDBOS), 
"" BAS (Bundesausschuss) Info-Session (THW),
"" Erfahrungsaustausch der Sachverständi-

gen (aaSoP der BPol),
"" Vorstandssitzung Europäische Polizei 

Union EPU
Erstmals im Rahmen der GPEC® 2026 fand 

die dem interministeriellen Zusammenwirken 
dienende Konferenz Zivil-Militärische Zusam-
menarbeit statt. Ziel dieser Veranstaltung für 
alle BOS, inklusive Militär, war und ist es in 
Zukunft: Beitrag zur zivilen Schutz- und Ver-
teidigungsfähigkeit und Gesamtverteidigung, 
die gewährleisten muss, dass Deutschland auf 
den Schutz vor dem breiten Spektrum von 
Bedrohungen vorbereitet ist – von Cyberan-
griffen und militärischen Konflikten bis hin zu 
Naturkatastrophen, Zusammenwirken nati-
onal und international.

Verschiedene Trainings sowie prakti-
sche Vorführungen, dabei auch die Unter-

Einige Vortragende der K9-Tagung: Jennifer Falke– Universität Jena; POK Andreas Röscher – EDD Working-Group / Brüssel; 
POMin Nicole Lange – Diensthundführerschule ST
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""  Fachtagung Klassische Forensik: Innova-
tionen für die Kriminaltechnik.,

"" Stadtpolizei und Ordnungsamt-Vollzugs-
dienst und Innenstadtoffensiven,

"" Veranstaltungssicherheit,
"" Einsätze von Feuerwehr und Rettungs-

dienst in Bedrohungslagen,
sowie von Behörden angesetzte Fachta-
gungen:

"" Ge(o)meinsam stark für Sicherheit – The-
menwelten und Produktportfolio des Satel-
litengestützten Krisen- und Lagediens-
tes - Fachtagung des BKG

"" Automatisierte Verkehrsüberwachung 
– Zeit für eine bundesgesetzliche Rege-
lung - Fachsymposium des PTI der DHPol

und 
"" Foren „Drohnen“, „ZITiS-Forschungsakti-

vitäten“, „AIT“, „Foto + Video Intelligence“ 
und „Psychosoziale Unterstützung und 
Notfallversorgung für Einsatzkräfte“.

Renommierte Expertinnen und Experten prä-
sentierten wissenschaftliche Ausführungen, 
innovative Trainingsmethoden, Einsatzstra-
tegien und praktische Präsentationen, die 
den Polizeidienst effizienter machen. 

Trainings
"" Zertifikatslehrgang „Einsatztrainer Takti-

sche Festnahme“ setzt neue Impulse für 
die Aus- und Fortbildung von Vollzugs-
kräften; Meldung Lehrgangsleiter Zoll-
amtsinspektor Sören Beck:

Innovative Sicherheitsmesse  
mit praxisnaher Fortbildung
Unter dem Leitmotiv „Alles für die innere Sicher-
heit, Strafverfolgung und Heimatschutz“ prä-
sentierte sich vom 20. bis 22. Mai 2026 die 
internationale Fachmesse erneut als zentrale 
Plattform für Vollzugsbehörden, Sicherheits-
organisationen und Beschaffer aus dem In- 
und Ausland.

Unter der Leitung von Dr. Uwe Wehrstedt 
und seinem Team wurde den Teilnehmen-
den ein professionell organisiertes Messe- 
und Kongressprogramm geboten. Neben 
innovativen Produkten und Dienstleis-
tungen nationaler sowie internationaler 
Unternehmen überzeugte die Veranstal-
tung durch optimale Rahmenbedingungen 
für Fachgespräche, Produktvorführungen 
und Fortbildungsmaßnahmen.

Die hohe Bedeutung der GPEC® wurde 
auch politisch unterstrichen. Die Schirm-
herrschaft übernahm Bundesinnenminister 
Alexander Dobrindt, der die Veranstaltung 
mit einem Grußwort würdigte. Darüber hin-
aus besuchte die Innenministerin des Lan-
des Sachsen-Anhalt, Dr. Tamara Zieschang, 
die Messe und informierte sich sowohl über 

"" 22. Leitstellenkongress,

"" Bekämpfung der Finanzkriminalität,

Referent Attaché Oberst Marco Tripodi; Guardia di Finanza

Drohnen-Forum moderiert durch UAVDACH

Innovationsförderprojekt KoPa_45 – einheitliche Breitbanddatenkommunikation 
für Sicherheits- und Rettungskräfte: Alexander Klein, Projektleiter KoPa_45, BDBOS

Vortragende: Silke Burkhardt, Polizei Berlin + Dr. Stephan Gottwald, IABG mbH
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Low-Light-Training und  
geschützter Ausbildungsrahmen
Ergänzend wurden Grundlagen des Low-
Light-Trainings sowohl aus polizeilicher als 
auch aus militärischer Perspektive vermit-
telt. Aufgrund des umfangreichen Ausbil-
dungsprogramms erfolgte dies in kompri-
mierter Form.

Zum Schutz der Teilnehmer sowie auf-
grund der vermittelten einsatztaktischen 

ten Fähigkeiten mit taktischen Verteidi-
gungs- und Festnahmetechniken. Dabei 
wurden bekannte Abwehr-, Konter- und 
Folgetechniken unter unterschiedlichen 
Formen der Bewusstseinseintrübung trai-
niert – sei es durch Stress, Zeitdruck oder 
simulierte Gewalteinwirkung.

Die Module 5 und 6 konzentrierten sich 
auf Kontroll- und Fixierungstechniken im 
Stand sowie am Boden. Hier galt es, die 
zuvor erlernten Wahrnehmungs- und Bewe-
gungsprinzipien in komplexen Einsatzsitu-
ationen umzusetzen. Die Teilnehmer meis-
terten diese anspruchsvollen Ausbildungs-
inhalte mit hoher Motivation und bemer-
kenswertem Engagement.

Im Modul 7 wurden die erlernten Grund-
lagen unter erhöhtem Stressniveau ange-
wendet. Das Abschlusstraining in Modul 
8 setzte zusätzliche Impulse durch den 
Einsatz verschiedener Hilfsmittel. Neben 
taktischen Einsatzmitteln wie der TA30C, 
dem Dinopen oder Handschließen wur-
den auch Alltagsgegenstände in die Sze-
narien eingebunden. Dadurch konnten die 
Teilnehmer erfahren, wie sich bewährte 
Techniken zur Verteidigung, Kontrolle und 
Fixierung effizient und praxisnah erwei-
tern lassen.

die ausgestellten Innovationen als auch über 
die Inhalte des Zertifikatslehrgangs „Ein-
satztrainer Taktische Festnahme“.

Zertifikatslehrgang „Einsatz- 
trainer Taktische Festnahme“
Neben den technischen und taktischen Inno-
vationen bildete der Zertifikatslehrgang „Ein-
satztrainer Taktische Festnahme“ einen beson-
deren Schwerpunkt der diesjährigen GPEC. 
Die Ausbildung wurde von der AG Polizei & 
Sicherheitsbehörden des Deutschen Ju-Jutsu 
Verbandes (DJJV) in Kooperation mit der GPEC, 
dem LLTI sowie dem Mobilen Trainingsteam 
NEXTORCH durchgeführt.

Zwölf bereits ausgebildete beziehungs-
weise angehende Einsatztrainer aus unter-
schiedlichen Vollzugsbehörden nahmen an 
dem dreitägigen Lehrgang teil. Die fachli-
che Leitung lag bei Zollamtsinspektor Sören 
Beck, unterstützt durch Polizeioberkommis-
sar Marvin Seeberger sowie erfahrenen Trai-
nern aus dem Polizei-, ZAB-, Zoll- und Spe-
zialeinsatzbereich.

Wissenschaftliche Grundlagen 
und praxisorientierte Methodik
Im Mittelpunkt stand ein über mehrere 
Jahre entwickeltes Ausbildungssystem, 
das moderne neurophysiologische Trai-
ningsansätze mit anatomischen und bio-
mechanischen Grundlagen verbindet. Ziel 
ist die Verbesserung der Handlungssicher-
heit bei Verteidigungs-, Kontroll- und Fixie-
rungstechniken im Einsatzalltag von Poli-
zei, Zoll, Militär und weiteren Sicherheits-
behörden.
Das modulare Ausbildungskonzept umfasst 
acht aufeinander aufbauende Module. Schwer-
punkte sind unter anderem:

"" Training des peripheren Sehens,
"" Förderung von Achtsamkeit und Situa-

tionswahrnehmung,
"" Verbesserung der Haptik und Hand-Au-

gen-Koordination,
"" Entwicklung von Handlungsstrategien 

unter psychischem und physischem Stress,
"" Anwendung biomechanischer Wirkprin-

zipien bei Hebel- und Kontrolltechniken.
Bereits zu Beginn wurden die Teilneh-

mer durch intensive Synapsen- und Wahr-
nehmungsübungen gefordert. Ziel war es, 
gewohnte Bewegungsmuster zu hinterfra-
gen und neue Handlungskompetenzen unter 
realitätsnahen Belastungsbedingungen zu 
entwickeln.

Von der Wahrnehmung  
zur taktischen Festnahme
Aufbauend auf den Grundlagenmodulen 
erfolgte die Verknüpfung der neu erlern-

Hebelverstärkung durch Filigranarbeit
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Vom 21. bis 23. Mai 2026 war der Bund 
Deutscher Kriminalbeamter e.V. und der 
BDK - Landesverband Sachsen e.V. mit 
einem eigenen Stand auf der  GPEC®  in 
Leipzig vertreten. Drei Tage GPEC® lie-
gen hinter uns – drei Tage voller fachli-
chem Austausch, spannender Gespräche 
und wichtiger Impulse für die Zukunft der 
Kriminalitätsbekämpfung. Als internationale 
Fachmesse für Innere Sicherheit, Strafver-
folgung und Heimatschutz bot die GPEC® 
den passenden Rahmen, um mit Kollegin-
nen und Kollegen, Behördenvertreterinnen 
und -vertretern, Fachausstellern sowie Ent-
scheidungsträgern ins Gespräch zu kom-
men. Erfreulich war auch die starke Prä-
senz zahlreicher  Partnerorganisationen. 
So war unter anderem die IPA – Internati-
onal Police Association deutlich vertreten 
und trug mit ihrem Netzwerkgedanken und 
dem internationalen Austausch zur beson-
deren Atmosphäre der Messe bei. Im Mit-
telpunkt standen die Themen, die unsere 
tägliche Arbeit prägen: moderne Ermitt-
lungsarbeit, digitale Kriminalität, kriminal-
technische Ausstattung, Aus- und Fortbil-
dung, Personalgewinnung sowie die Frage, 
wie Kriminalpolizei auch künftig handlungs-
fähig, leistungsstark und praxisnah aufge-
stellt werden kann. 

Unser Stand war dabei nicht nur Anlauf-
punkt für Information und Austausch, son-
dern auch ein Ort für klare kriminalpoli-
tische Positionen. Der BDK steht für eine 
starke Kriminalpolizei, für gute Arbeits-
bedingungen, moderne Ausstattung und 
eine konsequente Ausrichtung der Sicher-
heitsarchitektur an den realen Heraus-
forderungen der Ermittlungsarbeit. Ein 
besonderer Dank gilt allen Besucherin-
nen und Besuchern, die den Weg zu uns 
gefunden haben, den Partnerorganisati-
onen für den wertvollen Austausch sowie 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
am Stand, die mit großem Engagement, 
Fachlichkeit und Präsenz zum erfolgreichen 
Messeauftritt des BDK beigetragen haben."
Wir. Gemeinsam. Für unsere Zukunft!“

"" TEMS - Tactical Emergency Medical Sup-
port – Workshop STOP THE BLEED inkl. 
Zertifikat

Meldung vom Bund Deutscher 
Kriminalbeamter nach der 
GPEC®:
„BDK auf der GPEC® 2026 in Leipzig – starke 
Gespräche, klare Botschaften, kriminalpo-
lizeiliche Perspektiven

Inhalte fand das Training in einer separa-
ten Halle unter Ausschluss der Öffentlich-
keit statt. Dies ermöglichte ein konzentrier-
tes Arbeiten und die realitätsnahe Vermitt-
lung sensibler Ausbildungsinhalte.

Großes Interesse von Führungs-
kräften und Entscheidern
Zwischen den praktischen Ausbildungs-
einheiten nutzten zahlreiche Führungs-
kräfte, Ausbilder und Vertreter nationaler 
sowie internationaler Sicherheitsbehör-
den die Gelegenheit, sich über das Ausbil-
dungssystem zu informieren. Auch Innen-
ministerin Dr. Tamara Zieschang zeigte 
großes Interesse an den Hintergründen 
und Entwicklungsschritten des Konzepts. 
Im Gespräch mit Dr. Tamara Zieschang, 
Dr. Uwe Wehrstedt und Sören Beck wurde 
deutlich, dass der Bedarf an praxisorien-
tierten und wissenschaftlich fundierten 
Fortbildungsangeboten für Vollzugskräfte 
weiterhin hoch ist. Die positive Resonanz 
der Teilnehmer und Besucher unterstreicht 
die Bedeutung solcher Lehrgänge für die 
Sicherheit und Handlungskompetenz von 
Einsatzkräften.

Dank an Unterstützer  
und Teilnehmer
Ein besonderer Dank gilt Dr. Uwe Wehrstedt 
und seinem Team für die hervorragende 
organisatorische und logistische Unter-
stützung. Ebenso verdienen Peter Koch 
und sein Team von NEXTORCH Anerken-
nung für die Bereitstellung des erforderli-
chen Materials und die tatkräftige Unter-
stützung vor Ort.

Ein weiterer Dank richtet sich an das Mobile 
Trainingsteam des LLTI, dessen Engagement 
in der Vorbereitung, Durchführung und Nach-
bereitung maßgeblich zum Erfolg des Lehr-
gangs beigetragen hat. Stellvertretend seien 
Marvin, Rosi, Ingo und Marco genannt.

Nicht zuletzt gilt der Dank den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des Zer-
tifikatslehrgangs. Ihre konstruktive Mitar-
beit, ihr fachlicher Austausch sowie ihre 
Bereitschaft, neue Wege zu beschreiten 
und über bestehende Ausbildungsansätze 
hinauszudenken, haben wesentlich zum 
Erfolg der Veranstaltung beigetragen.

Das gemeinsame Ziel bleibt unverän-
dert: Einsatzkräfte bestmöglich auf ihre 
anspruchsvollen Aufgaben vorzubereiten 
und dafür zu sorgen, dass sie nach ihren 
Einsätzen gesund zu ihren Familien zurück-
kehren.

"" VR/XR-Einsatztraining „Taktische Interak-
tion“ und „Virtueller Drohnenflug“ und  
„Feuerwehreinsatz”

©
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ten Fahrzeugen zählten zudem ein Satel-
liten-Funk-Kfz, ein vollelektrischer BMW 
i5 M60 sowie ID-Buzz als Bearbeiter-Kfz, 
der Sonderwagen 5 sowie ein neu konzi-
piertes Diensthunde-Kfz. 

Die ausgestellte Ausstattung verdeutlich-
ten die Verbindung von technischer Innova-
tion, operativer Praxis und zukunftsorientier-
ter Ausstattung.

Insgesamt ergab sich ein fachlich vielsei-
tiger Messeauftritt mit zahlreichen Gesprä-
chen und wertvollen Impulsen.

Auch 2026 hat gezeigt: Die GPEC® als 
geschlossene Veranstaltung für Angehörige 
aller relevanten Behörden bildet den Raum 
für vertraulichen, hocheffektiven Austausch 
durch die bewährte Kopplung einer internati-
onalen Fachmesse mit einem qualitativ hoch-
wertigen Tagungsprogramm und Trainings. 
Die GPEC® ist und bleibt damit die führende 
Fachveranstaltung für Innere Sicherheit, Straf-
verfolgung, Bevölkerungs- und Heimatschutz!
https://www.gpec.de/

kritische Infrastrukturen und komplexe Gefah-
renlagen erfordern ein noch engeres Zusam-
menwirken verschiedener Akteure. Vor diesem 
Hintergrund gewann auch die Zivil-militäri-
sche Zusammenarbeit (ZMZ) auf der GPEC® 
2026 besondere Bedeutung. Sie beschreibt 
das koordinierte Zusammenwirken von zivilen 
Institutionen und Streitkräften im Rahmen 
von Gefahrenabwehr, Katastrophenschutz 
sowie Landes- und Bündnisverteidigung. Die 
Zusammenarbeit zwischen Polizei, Verwal-
tung, Wirtschaft und Bundeswehr gilt dabei als 
wesentliche Voraussetzung, um auf ein brei-
tes Spektrum an Bedrohungen angemessen 
reagieren zu können. In diesem Zusammen-
hang brachte sich auch der DPolG-Bundesvor-
sitzende Heiko Teggatz mit einem Fachvor-
trag ein. Er betonte die Notwendigkeit, Sicher-
heitsstrukturen ressortübergreifend zu den-
ken und enger zu verzahnen. Nur durch einen 
intensiven Informationsaustausch und das 
Bündeln von Kompetenzen könne die Hand-
lungsfähigkeit der Sicherheitsbehörden lang-
fristig gewährleistet werden. Zugleich unter-
strich er – im Einklang mit den gewerkschaft-
lichen Kernforderungen – die zentrale Bedeu-
tung des Schutzes der Einsatzkräfte sowie 
einer modernen und leistungsfähigen Aus-
stattung. Teggatz hob außerdem hervor, dass 
Zivil- und Bevölkerungsschutz angesichts der 
aktuellen Bedrohungslagen neu gedacht wer-
den müssen. Im Zentrum seiner Ausführun-
gen stand die Reaktivierung militärischer Lie-
genschaften als Schutz- und Rettungsinseln 
für die Zivilbevölkerung. So sollen Kasernen 
und militärische Sicherheitsbereiche im Span-
nungs- oder Verteidigungsfall gezielt geöff-
net und als Zufluchtsorte genutzt werden 
– denn die zukünftige Sicherheitsarchitek-
tur könne nur in einem vernetzten Zusam-
menspiel aller staatlichen und gesellschaft-
lichen Akteure funktionieren.

Meldung Bundespolizei  
nach der GPEC®
Die achte Messebeteiligung der Bundes-
polizei bot die Gelegenheit, die Rolle der 
Organisation bei der Entwicklung, Pilotie-
rung und Ausstattung der Bereitschafts-
polizeien der Länder mit Sonderfahrzeu-
gen darzustellen. Unterstützt von einem 
Team aus verschiedenen Bereichen der BPOL 
konnte der Auftritt fachlich breit und pra-
xisnah umgesetzt werden. Der Austausch 
mit Fachpublikum, Partnern und interes-
sierten Besuchern zeigte ein deutliches 
Interesse an den aktuellen Projekten und 
technischen Entwicklungen. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Präsentation einer 
Unterwasserdrohne als Exponat aus dem 
Bereich der Direktion See. Zu den ausgestell-

Meldung DPolG nach der GPEC®
GPEC® 2026 Impulsgeber für die innere Sicher-
heit Vom 20. bis 22. Mai 2026 trafen sich auf 
der GPEC (General Police Equipment Exhibi-
tion und Conference) in Leipzig erneut Ent-
scheidungsträger, Fachleute und Anwender 
aus Polizei, Sicherheitsbehörden, Justiz, Militär 
und weiteren Organisationen, um sich über 
aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen 
und Innovationen auszutauschen. Die Deut-
sche Polizeigewerkschaft war selbstverständ-
lich auch in diesem Jahr wieder mit einem 
eigenen Messestand vertreten. Dort bot sich 
für zahlreiche Besucher die Gelegenheit zum 
direkten Austausch mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Gewerkschaft. Darüber hinaus 
engagierte sich die DPolG aktiv im Fachpro-
gramm der GPEC®. Die DPolG Kommission 
Verkehr veranstaltete ein eigenes Fachforum 
zum Thema „Einsatzfahrten unter Inanspruch-
nahme von Sonder- und Wegerechten“. Die-
ses stieß auf großes Interesse und bot eine 
fachlich fundierte Auseinandersetzung mit 
rechtlichen, praktischen und psychologischen 
Aspekten polizeilicher Einsatzfahrten. Seit ihrer 
Erstveranstaltung im Jahr 2000 hat sich die 
GPEC® kontinuierlich zur größten geschlos-
senen Spezialveranstaltung für Polizei- und 
Sicherheitsbehörden in Europa entwickelt. 
Der Zugang ist bewusst auf Fachbesucher 
beschränkt, wodurch ein geschützter Raum 
für offenen Austausch, praxisorientierte Dis-
kussionen und vertrauliche Gespräche ent-
steht. Gerade diese exklusive Ausrichtung 
macht die GPEC® zu einem unverzichtba-
ren Treffpunkt für all jene, die Verantwor-
tung für die Sicherheit in Bund und Ländern 
tragen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
steht ein ganzheitlicher Ansatz: Die GPEC ver-
eint Fachmesse, Konferenzen, Trainingsan-
gebote und dienstliche Arbeitsgruppentref-
fen unter einem Dach. Besucher erhalten die 
Möglichkeit, modernste Technologien und 
Ausrüstungen unmittelbar zu erleben und zu 
erproben – von Kommunikations- und IT-Sys-
temen über Einsatzfahrzeuge bis hin zu spe-
zialisierten Lösungen für Ermittlung, Schutz 
und Gefahrenabwehr. Ergänzt wird dies durch 
praxisnahe Demonstrationen, Trainingsflä-
chen sowie ein breit gefächertes Tagungspro-
gramm, das den Wissenstransfer gezielt för-
dert und aktuelle sicherheitspolitische Frage-
stellungen aufgreift. Inhaltlich spiegelte die 
GPEC® 2026 die aktuellen Herausforderun-
gen der Sicherheitsbehörden wider. Themen 
wie Digitalisierung, Cyberkriminalität, Droh-
nentechnologie sowie moderne Einsatzstra-
tegien standen im Fokus zahlreicher Beiträge 
und Präsentationen. Gleichzeitig wurde deut-
lich, dass sich die Sicherheitslage zunehmend 
verändert. Hybride Bedrohungen, Angriffe auf 
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